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Zwei Sonette vom Garàasee

Von Ruàolf Hunziker, Winterthur

Kàelheià von Burgunà*)
Die Flucht gelang. Zchon schwinäet mit äen Zinnen
Der Burg in äunkler sterne äie Gefahr.
Amsonft schickt seine Lchergen Berengar,
Der Fürstin jährte grausam zu gewinnen.

Lie späht zum Lee in hoffnungsbangem Linnen:
Die Weilen schaukeln stolz wie immeräar
Der Nacht äie Riesenwiege, unä äie Lchar
Der Träume naht, äie still äie Zukunft spinnen.

Die Tramontana braust äen Ltranä entlang
Das Ziegeslieä äer äeutschen Nationen,
Die in äes Reiches Bann äer Lachse zwang.

Anä von äen Lternen, äie wie Königskronen
Hernieäerleuchten, klingt äer Weihesang
Der Weltgeschichte, preisenä äie Ottonen.

Bonfaàio ")
„Des Wissens Opfer!" haucht er gramverloren,
AIs sie nach trauerschwüler julinacht
In sein Verließ äen Henkerspruch gebracht,
Den ihm gefällt äie harten Lenatoren.

Vom stolzen Genua, äas sich verschworen

Zu seinem Aturz, schwebt in äie Heimat sacht

Lein Seist: zum Lee, äer Frieäen gelacht,
Wenn Trübsinn je zum Lpielball ihn erkoren.

Auf träger Flut sieht er äen Lommer brüten,
Vom Ztranäe kreischen enälos äie Ligalen,
Die äer Natur verschwiegnen Lchlummer hüten.

Wie Toäespseile senäet heiße Ltrahlen
Die Lonne äurch äen Oelhain, wo äie Blüten
Des Nlohnes sie mit frischem Blut bemalen.

») Adelheid von Burgund, die junge Witwe König Lothars von Italien, wurde von Berengar N. auf der Burg
Garda in grausamer Kerkerhaft gehalten. Sie entkam am 20. August SSI in abenteuerlicher Flucht und vermählte sich

noch im selbe» Jahr mit Otto I.
»») Der Humanist Jacopo Bonfadio von Gazauo bei Sald am Gardasee, Professor der Philosophie in Genua,

wurde daselbst am IS. Juli lssa enthauptet, vermutlich wegen allzufreimütigcr Aeußerungen in seinen Vorlesungen und
in seiner Geschichte Genuas (Annales vanneuses).



All-Winterrhur. Zchmieà-Tor.
square» von I. Ziegler (1801—1876).


	Zwei Sonette vom Gardasee

